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Velorouten.
Einzigartige Naturlandschaften, majestätische 
Berge und abwechslungsreiche Strecken: Im 
Wallis finden Zweiradbegeisterte ideale Bedin-
gungen. Vom Genfersee bis hoch zum Rhone-
gletscher, vom Talgrund bis hinauf zu imposan-

ten Staumauern und Alpenpässen. 
Wer mit dem Velo unterwegs ist, sieht 
mehr vom Wallis.
wallis.ch/velo-routen

Markierte Routen. 
Was gibt es Schöneres für einen tollen Veloaus-
flug als eine markierte Bergfahrt. Das Wallis mit 
seiner Topografie bietet eine Reihe von herr-
lichen Aufstiegen, bei denen Sie vom Tal aus 
Gipfel, Staudämme oder Pässe erklimmen. Sie 
müssen sich nur für den Anstieg entscheiden, 
der Ihrem Wunsch am ehesten entspricht. Das 
Wallis bietet markierte Routen, die allen Berg-
fahrern und Fans von engen Kurven und steilen 
Anstiegen gefallen werden.
wallis.ch/markierte-routen

Bike-Hotels.  
Zu perfekten Bikeferien gehört die passende 
Unterkunft speziell für Velofahrer und Moun-
tainbiker. Hotels in der Nähe der schönsten 
Trails und Wege mit Service für Velofahrer wie 
Waschmöglichkeiten, Abstellraum fürs Velo 
oder Bike, Werkstatt oder Reparaturservice. 
Nicht fehlen dürfen natürlich ein reichhaltiges 
und ausgewogenes Frühstück für Sportler sowie 
ausführliche Informationen und Kartenmate-
rial. Einige Hotels organisieren geführte Touren 
entlang der besten Wege. Auf Anfrage werden 
ebenfalls Gepäcktransporte angeboten.
wallis.ch/bike-hotels 
hotels.swisshoteldata.ch

Restaurants  
«Walliser Genuss».
Lust auf ein traditionelles Raclette, einen Walli-
ser Teller oder auf Spargeln? In den Restau-
rants mit dem Label «Walliser Köstlichkeiten» 
essen Sie Walliser Spezialitäten und geniessen 
Walliser Weine. Je nach Tal und Region stehen 
andere Gerichte zur Auswahl. Lassen Sie sich 
von den schmackhaften Käse- und Fleischspe-
zialitäten begeistern sowie je nach Saison von 
der Süsse der Walliser Aprikosen und Williams-
birnen verführen. Probieren Sie zum krönenden 
Abschluss Ihrer Mahlzeit die Walliser Brannt-
weine Abricotine AOP oder Williamsbirnen AOP.
wallis.ch/restaurants-wallisergenuss

	 Wallis Velo Tour 
  1 	 Sion – Crans-Montana / 59,1 km (+ 2419 m)
  2 	 Crans-Montana – Leukerbad / 46,1 km (+ 1320 m)

	 Leukerbad, 1382 m – Salgesch /  20,1 km
  3 	 Leukerbad – Oberwald / 99 km (+ 2029 m)**
  4 	 Oberwald – Brig / 45,5 km (+ 382 m)**
  5 	 Brig – St-Luc / 91,4 km (+ 2642 m)
  6 	 St-Luc – Veysonnaz / 77,2 km (+ 1901 m)
  7 	 Veysonnaz – Verbier / 82,8 km (+ 2319 m)**
  8 	 Verbier – Champéry / 105,8 km (+ 2708 m)

	 Col de Champex, 1497 m – Orsières / 10,3 km
	 Petite Forclaz, 906 m – Martigny-Croix / 4 km
	 Les Giettes, 1139 m – Massongex / 9,8 km
  9 	 Champéry – Le Bouveret / 57 km (+ 1126 m)**

	 Col de Champoussin, 1586 m – Champéry / 8,9 km
   10 	 Le Bouveret – Sion / 85,8 km (+ 1179 m)
	 Ovronnaz – Mayens-de-Chamoson, 1361 m –  

Leytron / 10,8 km

	 Walliser Staudamm-Trophy
 1 	 Staudamm Emosson, 1932 m – Martigny-Croix / 32 km
 2 	 Staudamm Mauvoisin, 1841 m – Le Châble / 18,3 km
 3 	 Staudamm Cleuson – Siviez, 1731 m – Aproz / 19,6 km 
 4 	 Staudamm Grande Dixence, 2139 m – Bramois / 38,2 km
 5 	 Staudamm Tseuzier, 1777 m – Bramois / 22,4 km
 6 	 Staudamm Moiry, 2250 m – Chippis / 32,7 km
 7 	 Staudamm Mattmark, 2202 m – Visp / 34,3 km
 8 	 Staudamm Gibidum, 1474 m – Brig / 10,7 km

	 Mythische Walliser Alpenpässe
 1 	 Col de Novel (FRA), 878 m – St-Gingolph / 5,7 km
 2 	 Pas de Morgins, 1369 m – Monthey / 19,8 km
 3 	 Col des Portes de Culet, 1787 m – Monthey / 25,1 km*
 4 	 Col de Champoussin, 1586 m – Monthey / 20,4 km*
 5 	 Col de la Gueulaz, 1965 m – Le Châtelard / 10,9 km*
 6 	 Col des Montets (FRA), 1466 m – Le Châtelard / 7,1 km
 7 	 Col de la Forclaz, 1527 m – Martigny-Croix / 13 km
 8 	 Col du Grand-St-Bernard, 2468 m – Martigny / 42,1 km*
 9 	 Col des Planches, 1408 m – Martigny-Bourg / 10,4 km*
 10 	 Col de Champex, 1497 m – Les Valettes / 10,7 km
 11 	 Col du Lein, 1686 m – Saxon / 13,8 km
 12 	 Col du Lein, 1686 m – Vollèges / 11,2 km
 13 	 Col de la Croix de Cœur, 2174 m – Aproz / 35,3 km*/** 
 14 	 Col du Sanetsch, 2253 m – Plan-Conthey / 24,2 km*
 15 	 Col de l’Aprilly, 1804 m – Sierre / 16,7 km
 16 	 Moosalp, 2044 m – Turtmann / 24,3 km
 17 	 Simplonpass, 2006 m – Brig / 22,7 km
 18 	 Nufenenpass, 2478 m – Ulrichen / 13,7 km*
 19 	 Grimselpass, 2164 m – Oberwald / 12,2 km*
  20 	 Furkapass, 2429 m – Oberwald / 16,5 km*

	 Täler & Musts
 1 	 Val d’Illiez (Monthey – Champéry) / 15,6 km
 2 	 Val d’Hérens (Bramois – Les Haudères) / 27,5 km
 3 	 Val d’Anniviers (Sierre – Zinal) / 27,8 km
 4 	 Turtmanntal (Turtmann – Gruben) / 18,5km
 5 	 Mattertal (Visp – Zermatt) / 36,8 km
 6 	 Saastal (Visp – Saas-Fee) / 26,5 km
 7 	 Zwischbergental (Gondo – Zwischbergen) / 11,8 km
 8 	 Binntal (Lax – Fäld) / 15 km
 9 	 Torgon (Vionnaz – Torgon) / 12,8 km
 10 	 Les Cerniers (Monthey – Les Cerniers) / 11,5 km
 11 	 Val Ferret  (Orsières – La Fouly) / 15 km

	 Weinweg 
 1 	 Martigny – Sion / 39,7 km
 2 	 Sion – Leuk / 55,3 km**

	 Rhone-Route 
 2 	 Oberwald – Brig / 50 km**
 3 	 Brig – Sierre / 42 km**
 4 	 Sierre – Martigny / 46 km
 5 	 Martigny – Montreux / 47 km

	 Legendäre Routen
 1 	 Petite Forclaz, UCI 2020 Strassen-Weltmeisterschaften
 2 	 Finhaut-Emosson, Ankunft der Tour de France 2016
 3 	 Verbier, Ankunft der Tour de France 2009
 4 	 Crans-Montana, Ankunft der Tour de France 1984

Weitere Velorouten auf Schweiz Mobil
 1 	 Schlösser von Sion und Umgebung / 42 km    
 2 	 Panorama Crans-Montana / 15 km  

	 Markierte Routen
	 Alle aktuellen Informationen unter: wallis.ch/markierte-routen
*	 Von Oktober bis Mai in der Wintersperre
**	 Nicht geteerter Abschnitt

Legenden.

Autobahn
Hauptstrasse
Regionale Hauptstrasse
Nebenstrasse
Bergstraße
Tunnel
Kleiner Bach
Großer Bach
Eisenbahn, Seilbahn, Sesselli�
Eisenbahntunnel
Nationale Grenze
Kantonsgrenze
Wohngebiete mit hoher Dichte
See
Wald
Gletscher
Flughafen
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https://www.valais.ch/de/aktivitaeten/velo


Rhone-Route und 
Weinweg.
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	 Wallis Velo Tour, Etappe Nr. 2
	 Crans-Montana – Leukerbad 

Von den Bergen Crans-Montanas bis zum Bergkessel 
in Leukerbad: Die zweite Etappe der Wallis Velo Tour 
führt hinunter in die Sonnenstadt Siders und durch den 
Weinberg von Salgesch wieder hinauf in den Thermal-
kurort Leukerbad.
Beim Verlassen von Crans-Montana erwartet Sie ein Auf-
stieg von 400 Metern, bei dem Sie mit einer atemberau-
benden Aussicht auf die umgebende Bergwelt belohnt 
werden. Eine lange Abfahrt führt Sie schliesslich nach 
Siders, bevor Sie in Richtung der Weindörfer Salgesch 
und Varen weiterfahren. Unten in Leuk kommen Sie auf 
die Hauptstrasse, die Sie ins Dalatal bringt. Mit gleich-
mässigen Tritten gelangen Sie dann in das Dorf Leuker-
bad, das aufgrund seiner Thermalbäder berühmt ist. 

	 Staudamm Emosson, 1932 m

Die Strasse zur Staumauer besteht eigentlich aus der 
Verbindung zweier Pässe, dem Col de la Forclaz und dem 
Col de la Gueulaz, die auf 1527 m, respektive 1965 m 
enden. Der Strecke wurde am 20. Juli 2016 die grosse 
Ehre zuteil, den Tross der Tour de France zu empfangen.
Dieser mehr als 30 Kilometer lange Aufstieg mit Start in 
der Stadt Martigny wird Sie mit einem faszinierenden, 
vielseitigen Panoramablick belohnen. Sie durchqueren 
das Weinbaugebiet, bevor Sie auf dem Col de la Forc-
laz einen Lärchenwald erreichen. Nach einer kurzen 
Abfahrt nach Trient biegen Sie rechts ab und nehmen 
den zweiten Aufstieg in Angriff, der allmählich einen ein-
maligen Blick auf die majestätische Bergkulisse der gros-
sen Alpenpässe freigibt. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich 
im Dorf Finhaut zu erfrischen und zu stärken, bevor Sie 
den letzten, anstrengendsten Teil des Anstiegs zur Stau-
mauer von Emosson auf sich nehmen.

	 Turtmanntal
	 Turtmann – Gruben

Es lohnt sich, das Turtmanntal zu entdecken. Sie ver-
lassen die Ebene und erreichen schon bald die Dörfer 
Unterems und Oberems. Der zweite Teil des Aufstiegs 
ist etwas weniger steil und führt den Berghang ent-
lang. Nach 15 Kilometer Aufstieg werden Sie belohnt: 
Geniessen Sie die unberührte und naturbelassene 
Alpenszenerie.
Vom Dorf Turtmann aus erreichen Sie nach einigen Keh-
ren eine Verzweigung. Rechts führt die Strasse ins Turt-
manntal, links aufs Hochplateau nach Eischoll und Bür-
chen. Sie halten sich rechts und durchqueren kurz darauf 
die Dörfer Unterems und Oberems. Dorthin können Sie 
auch ganz ohne körperliche Anstrengung mit der Seil-
bahn gelangen. Vor Ihnen öffnet sich das Tal und erwartet 
Sie mit einem etwas weniger steilen Aufstieg entlang des 
Berghangs bis zum Ende der geteerten Strasse. 

	 Binntal
	 Lax – Fäld

Ein kurzer Aufstieg zu einem kleinen Paradies auf Erden. 
Wertvolle Steine und Mineralien, Steinskulpturen und 
die unvergleichliche «Binntaler Sonne» geben dieser 
Tour eine völlig neue Dimension.
Vom Bahnhof Lax und der Kantonsstrasse aus führt Sie 
eine kurze Abfahrt über die Rhone, die hier erst ein klei-
ner Wildfluss ist, bevor der Aufstieg Sie zum hübschen 
Dorf Ernen bringt. Sie biegen rechts ab und folgen der 
relativ flachen Strasse, die sich dem Berghang entlang-
schlängelt, bis Sie einen langen Autotunnel erreichen. 
Diesen können Sie als Velofahrer auf einer gut ausge-
bauten Naturstrasse entlang des Berges elegant umfah-
ren. Auf diesem zwei Kilometer langen Teilstück werden 
Sie immer wieder von Kunstwerken überrascht. Beim 
Ausgang des Tunnels biegen Sie wieder auf die Kantons-
strasse ein, die Sie zum Hauptort des Tals bringt: Binn. 
Sie umfahren das Dorf und setzen Ihre Entdeckungsreise 
durch das Tal bis zum kleinen Dörfchen Fäld fort.

	 Sanetschpass, 2253 m

Der Sanetschpass mag zwar nicht der bekannteste Pass 
im Wallis sein – trotzdem bietet er zweifellos eine der 
schönsten und anspruchsvollsten Bergstrecken. Dem 
Aufstieg vom Rhonetal auf eine Höhe von über 2200 m 
gebührt Respekt.
Die Strasse von Sanetsch auf den wilden und unberühr-
ten Pass durchquert von der Ebene bis ins Hochgebirge 
sämtliche Vegetationsstufen und ist ein echter Leckerbis-
sen für alle Velofans. Wer den Aufstieg in Angriff nimmt, 
wird üppig belohnt. Der Weg führt durch die Zentralwal-
liser Weinberge, durch Lärchen- und Fichtenwälder und 
über Alpweiden. Am Ende wartet ein fantastischer Aus-
blick auf den Tsanfleurongletscher. Die Passstrasse über-
rascht nach jeder Kurve mit einer neuen Landschaft, eine 
atemberaubender als die andere.

Veloangebote.
Endecken Sie unsere Veloangebote:
•	 Auf den Spuren der 

Weltmeisterschaft (4 Tage)
•	 Wallis Velo Tour: Verborgene Schätze 

im Oberwallis (4 oder 7 Tage)
•	 Walliser Weinweg mit dem Velo (3 Tage)
•	 Rhone-Route Wallis (4 Tage)
wallis.ch/velo-angebote

Velomuseum.
Marc-André Elsig ist ein leidenschaftlicher 
Velofahrer. Seit mehr als 30 Jahren sammelt 
der Walliser zudem alle möglichen Draht-
esel. Er träumte schon immer davon, ein eige-
nes Museum zu haben. Gesagt getan. In einer 
Scheune in Chippis stellt er mittlerweile etwa 
600 Velos aus. Das Museum, das jedes Jahr 
1200 neugierige Besucher anzieht, beherbergt 
eine der grössten Sammlungen antiker Fahr-
räder in Europa. Auf Wunsch können Sie die 
Ausstellung besichtigen.
museeduvelo.ch

Club Strava.
Der Club Strava Valais/Wallis will alle Velofahrer 
zusammenbringen, die das Wallis befahren. Ob 
sportlicher Velofahrer, Sonntagsfahrer, Amateur 
oder Profi, wir laden Sie ein, dem Club beizutre-
ten und Ihre Erfahrungen auszutauschen.
strava.com

Route	 Crans-Montana – Leukerbad

Länge	 40,9 km	 Schwierigkeit	 mittel

Höhendifferenz +	 1192 m	 Höhendifferenz -	 1312 m

Route	 Martigny – Staudamm Emosson

Länge	 32 km	 Schwierigkeit	 schwer

Höhendifferenz +	 1932 m	 Höhendifferenz -	 500 m

Route	 Turtmann – Gruben

Länge	 18,5 km	 Schwierigkeit	 schwer

Höhendifferenz +	 1195 m	 Höhendifferenz -	 0 m

Route	 Lax – Fäld

Länge	 15 km	 Schwierigkeit	 leicht

Höhendifferenz +	 545 m	 Höhendifferenz -	 72 m

Route	 Furkapass – Montreux (4 Etappen)

Länge	 185 km	 Schwierigkeit	 mittel

Höhendifferenz +	 1034 m	 Höhendifferenz -	 3069 m

Route	 Martigny – Sion

Länge	 39,7 km	 Schwierigkeit	 mittel

Höhendifferenz +	 484 m	 Höhendifferenz -	 456 m

Route	 Conthey – Col du Sanetsch

Länge	 24,2 km	 Schwierigkeit	 schwer

Höhendifferenz +	 1814 m	 Höhendifferenz -	 75 m

	 Die Rhone-Route
	 Furkapass – Montreux

Die Route beginnt in Andermatt und folgt dem Lauf der 
Rhone bis nach Genf. Sie hat eine Länge von 350 Kilome-
tern und vereinigt ganz unterschiedliche Landschaftsty-
pen. Im Wallis erstreckt sich die Route von Oberwald bis 
Le Bouveret und kann in mehreren Tagesetappen bewäl-
tigt werden. Sie durchquert das Wallis vor imposanter 
Bergkulisse auf reizvollen und ruhigen Wegen entlang 
der Rhone. Die Route verläuft mehrheitlich abwärts mit 
einigen Gegensteigungen. Ab Brig ist sie dann fast völ-
lig flach und auch für Genussfahrer bestens geeignet.

	 Weinweg, Etappe Nr. 1
	 Martigny – Sion

Der im Frühjahr 2007 eröffnete Weinweg eignet sich 
hervorragend, um die Weinregionen des Wallis zu ent-
decken. Gönnen Sie sich einen Halt in einer der Kel-
lereien oder einem Rebhäuschen und degustieren Sie 
typische Walliser Weine.
Der Weinweg führt durch die Walliser Weinbaugebiete 
von Martigny nach Sion und durchstreift das Gebiet in 
einem sanften Auf und Ab auf einer Länge von 39 Kilo-
metern. Er führt durch gepflegte Weinberge, historische 
Orte und kleine Winzerdörfer, die köstliche Weinpro-
ben anbieten. Spontane Degustationen sind daher in 
vielen Orten möglich. Dieser einzigartige Veloweg eig-
net sich hervorragend, um die Weinregionen des Wal-
lis zu entdecken.

740 Kilometer, 18 500 Höhenmeter, 25 Aufstiege,  
aufgeteilt in 10 Etappen: Dies sind die Eckdaten 
der Wallis Velo Tour. Entdecken Sie während 7 
bis 14 Tagen die Vielfalt des Wallis auf einer ein-
zigen Rundfahrt.

Hier gehts hoch hinaus. Aber der Aufstieg auf 
einen der 20 Walliser Alpenpässe lohnt sich. 
Denn oben angekommen, wartet ein unvergleich-
licher Panoramablick. Sieben Alpenpässe kna-
cken gar die 2000-Meter-Grenze.

Einfach spektakulär. Die Ankunft an einem impo-
santen Staudamm. Auf dieser Tour befinden sich 
gleich acht dieser faszinierenden Bauwerke, die 
sich auf einer Höhe von 1483 bis 2364 Meter 
befinden.

Die Rhone-Route durchquert das Wallis vor 
imposanter Bergkulisse auf reizvollen und ruhi-
gen Wegen entlang der Rhone. Sie führt vorbei 
an den Palmenpromenaden des Genfersees 
sowie den malerischen Lavaux-Rebbergen und 
endet in der Weltstadt Genf.

Atemberaubende Aussichten, malerische Dör-
fer, spektakuläre Routen: die Seitentäler des 
Wallis bieten eine Vielfalt an Touren, um dem 
Alltag zu entfliehen. Entdecken Sie die gehei-
men Täler und ihre unberührte Natur.

Ausschilderung Ausschilderung

	 Wallis Velo Tour, Etappe Nr. 9
	 Champéry – Le Bouveret

Diese Etappe führt Sie vom Fuss der Dents du Midi zum 
Ufer des Genfersees, eine Entdeckungsreise entlang 
der linken Talseite des Vallée d’Illiez. Entlang des Rho-
neufers gelangen Sie schliesslich zurück zum Genfersee.
Von Champéry aus erklimmen Sie den moderaten Col de 
Champoussin (1586 m). Während des Aufstiegs beglei-
tet Sie der Ausblick auf die imposante Dents du Midi. Auf 
der Passhöhe bietet sich ein kleiner Fotohalt an, bevor 
Sie das Strässchen «Délifrette» hinunter ins Dorf Val d’Il-
liez nehmen, wo die Strecke für ein kurzes Stück über die 
Kantonsstrasse durch das Tal weiterführt. Die Abfahrt 
auf der Strasse vom Pas de Morgins führt Sie vorbei am 
Dorf Troistorrents und durch die Stadt Monthey. Nach 
den anspruchsvollen Aufstiegen haben Sie sich die ent-
spannte Fahrt durch das Rhonetal entlang des Stockal-
perkanals und des Rhoneufers redlich verdient. Route	 Champéry – Le Bouveret

Länge	 57 km	 Schwierigkeit	 mittel

Höhendifferenz +	 1126 m	 Höhendifferenz -	 1782 m

	 Nufenenpass, 2478 m

Der Nufenenpass ist einer der ganz grossen Schwei-
zer Alpenpässe. Nur gerade der Umbrailpass in Grau-
bünden ist noch höher. Der Pass, der den Kanton Wallis 
mit dem Tessin verbindet, gehört zum Pflichtprogramm 
jedes Velofans.
Die Strecke ab Ulrichen mag anfangs noch unspektakulär 
erscheinen, doch schon bald fordert die anspruchsvolle 
Steigung vollen Einsatz und gewährt bis zum Erreichen 
der Passhöhe nur wenige Verschnaufpausen. Atembe-
raubend ist auch die grandiose Landschaft, die sich dem 
beherzten Velofahrer mit jedem zurückgelegten Kilome-
ter mehr offenbart. Nach und nach zeichnet sich auf dem 
Weg zur Passhöhe eine Bergkulisse ab, aus der sich die 
schneebedeckten Gipfel majestätisch erheben.

Route	 Ulrichen – Col du Nufenen

Länge	 13,7 km	 Schwierigkeit	 schwer

Höhendifferenz +	 1131 m	 Höhendifferenz -	 0 m

	 Staudamm Grande Dixence, 
2139 m

Von der Kantonshauptstadt Sion aus verlassen Sie das 
Rhonetal und gelangen ins Val d’Hérens mit seinen Dör-
fern und Naturwundern. Ihr Ziel: der 285 m hohe Stau-
damm der Grande Dixence.
Die erste Teilstrecke zwischen Bramois und Vex legen 
Sie auf einer grossen, relativ steilen Strasse zurück. 
Nachdem Sie rechts in Richtung des Dorfes Hérémence  
abgebogen sind, gelangen Sie auf eine ruhigere Strasse. 
Zu Ihrer Linken können Sie die weiter unten liegenden 
Pyramiden von Euseigne bewundern: ein wahres Meis-
terwerk der Natur. Die letzte Verpflegungsmöglichkeit 
vor dem zweiten Teil des Anstiegs zur Staumauer bietet 
sich im Dorf Hérémence, das für das legendäre Bikeren-
nen Grand Raid berühmt ist. Die letzten Kilometer sind 
steil, aber unumgänglich, um auf die höchste Gewichts-
staumauer der Welt zu gelangen. Route	 Bramois – Staudamm Grande Dixence

Länge	 38,2 km	 Schwierigkeit	 schwer

Höhendifferenz +	 2077 m	 Höhendifferenz -	 447 m

Sicherheitshinweise.
Respektieren Sie die Regeln des Schweizer 
Strassenverkehrs. Die Befahrung dieser Route 
erfolgt auf eigenes Risiko, jegliche Haftung wird 
abgelehnt. Respektieren Sie die Flora und Fauna, 
die Natur, die Umwelt und landwirtschaftlich 
genutzte Flächen. Passen Sie Ihre Geschwindig-
keit an, wenn Sie Reitern oder anderen Wegnut-
zern begegnen. Zu Ihrer Sicherheit empfehlen 
wir Ihnen das Tragen eines Fahrradhelms.

Notrufnummern :
144 	 Ambulanz	
117 		  Polizei	
1414 	 Rega	

Wallis Velo Tour.

Mythische Walliser 
Alpenpässe.

Walliser 
Staudamm-Trophy.

Täler & Musts.

Velomiete.
Sie können verschiedene Modelle wie E-Bikes, 
Rennvelos und andere Ausführungen sowie 
diverses Zubehör mieten:
•	 Sportgeschäfte – Velomiete: 

wallis.ch/velo-miete
•	 Gratisverleih oder Miete von verschiedenen 

Velotypen von Mai bis Oktober: wallisrollt.ch
•	 Velomiete: sbb.ch/velo, rentabike.ch 

oder publibike.ch
•	 Gratisverleih von Spezialvelos: tandem91.ch
•	 Miete von elektrischen 

Transportvelos: carvelo2go.ch

Velo-Guides.
Das Wallis verfügt über herrliche, oft noch unbe-
kannte Strassen und Routen. Um sie zu entde-
cken, lohnt es sich, einen Velo-Guide zu buchen, 
der das Wallis wie seine Westentasche kennt. Ob 
privat oder in der Gruppe, Sie werden begeistert 
sein – auch wenn es in die Waden geht.
 wallis.ch/velo-guides

Velotransport.
Lassen Sie Ihr Velo oder Mountainbike bequem 
und schnell transportieren: Hier erfahren Sie 
alles über den Transport mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln bei Ihrer Anreise oder während 
Ihres Aufenthaltes im Wallis.
•	 In den Schnellzügen: sbb.ch/velo
•	 In den Regionalzügen : regionalps.ch
•	 Buslinien und Resabike-Plattform:  

postauto.ch und resabike.ch 
(Reservation obligatorisch)

Binna Brücke, Binn 

Val d’Illiez

VALAIS/WALLIS PROMOTION
Avenue de Tourbillon 11
Postfach 607 | CH-1951 Sion
+41 (0)27 327 36 00
info@wallis.ch

Corin, Sierre

Top Velo-Events.
wallis.ch/velo-events

Ride the Alps – Climb the Giants
Wallis
Mai, Juni, September

Martigny-Mauvoisin
Val de Bagnes
Julli

Chasing Cancellara
Zermatt
September

Giro
Valais
Mai

IAM Champex Challenge
Champex-Lac
Juli 

Swiss Cycling Alpenbrevet
Obergoms
September

Bärgüf
Visp/Moosalp
August

Tour des Stations
Le Châble
August

Gravel Epic Switzerland
Champex-Lac
September

wallis.ch/velo

Mehr Infos sowie eine Übersicht sämtlicher 
Routen auf wallis.ch/velo
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https://www.valais.ch/fr/information/landingpage/location-de-velos
https://www.valais.ch/de/info/landingpage/cycling/strassenvelo/velo-guides *
https://www.valais.ch/fr/information/landingpage/cycling/velo-de-route/guides-velo-de-route
www.wallis.ch/velo-events
https://www.valais.ch/fr/activites/velo

